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Löffel in die Luft, als fürchtete er, daß ihm ein Ton verloren gehen
könnte. Und die Waldtauben tanzten auf dem Zweige, daß sie Mühe
hatten, nicht herunter zu fallen, und Klettermännchen sprang wie toll
von einem Ast auf den andern.

„Ei, ei,“ sprach Zipp bei sich, „das habe ich dumm gemacht. Wenn's
der Fuchs länger aushält als die andern, dann muß ich zu früh auf—
hören und ihn entwischen lassen.“

Er blies und blies. Ja, wie wird's werden? Richtig, mit einem—
mal rief die eine Waldtaube: „Krru, du, laß ab, 's ist mein Grab!“
Da hörte Zipp auf und schrie: „Rasch, fort mit euch, die andern
halten's aus!“

Allein kaum hatte er abgesehzt, so besann sich der Fuchs, hob plötzlich
die Rute und rannte, wie von zehntausend Hunden verfolgt, davon.
Es nutzte nichts, daß Zipp rasch noch einmal die Pfeife ansetzte: es war
nichts zu sehen und zu hören mehr von ihm.

„Heda!“ rief Zipp den Tauben zu, „fliegt, wenn ihr noch könnt,
und seht zu, wo er geblieben ist.“

Aber bloß der Tauber konnte noch fliegen, und es dauerte lange,
lange, ehe er wiederkam.

„Kruckeru — kam dazu: sprang — juh! — aus dem Wald ins

Feld, in die Welt, huhu!“
„Wiederkommen wird er nicht,“ meinte Zipp verdrießlich. „Nun

ist er doch seiner gerechten Strafe entgangen: und er hätte zwei so
schöne Pelzanzüge abgegeben! So hilft das nicht, und ich bin schuld
an allem.“ —

„Zätt's ausgehalten,“ sagte Klettermännchen. — „Ich glaube, ich
auch,“ fügte Lampe hinzu, aber er ächzte dabei ganz gewaltig. „Nun,
wir werden's bei den nächsten Tanzvergnügen sehen, die kommen werden.
Ich bin allemal dabei.“

Zipp ging Zapp holen. Er dachte, der würde brummen, daß er
den Fuchs hatte entwischen lassen. Aber dem war nicht so. Und so
zogen sie vergnügt wieder in ihre Wohnung ein, säuberten sie gründ—
lich, stopften das Loch zu und feierten am andern Tag richtig das
erste Ballfest mit allem Getier, das in der Eile dazu geladen werden konnte.

„Mag wieder ein Räuber kommen; wir werden ihm eins pfeifen,“
sagten Zipp und Zapp, als sich die Gäste verabschiedeten, und alle lachten.

Ja, wenn man doch solch ein Tanzvergnügen einmal mit ansehen
könnte, das wäre doch noch etwas!


